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vermischte ^ crlauibarungrn
Z. 992. (5) Nr. i83».

G d i c ».
Vom Bezirksgerichte W'Ppack wird kund ge-

macht: (Hs sty über Ansuchen des 2l'dreas Bl">
ninschcg von Wippach, H a u ^ Nr . 5, durch desscn
Vcrm. Uebeloel'mellnt, Marlana Planinscheg,
Wtlw? wider Pcler U-sch'lfch,'n S l ^ p p , wcgcn
schuldiger 4a fi c. 5.c.. ,n tie ex-culloe Verstc'ge-
ru g der dcm (Kx^cul^n gchorigcl^und der Herr»
schasl W'pp^ch »><li Domcft. Grnndl). T. I - , Nr.
4<><>. dicnsidarcn Rcal,täten, a ls : G. )l- Wcinstar.
ten U'̂ d Ro>ka, nun Oednlh Stanga, G. U. Acker«
gründ mttPla^le,^ Pousclze, vlckergrund mit P lan -
ten Stange, Ocdniß Kumc mit etlichei» Neben,
und Oern'h Klopo^hnilk, i „ gcrichtl'ch crholiel'kn
Schätzungöwcllhc oon i6s ft. ^ew»slizet, und zu
T»cle>, Vornadlnc drei Tags..yilnqe,,, näml'ch auf
den 2^, J u l i , 2». ')Iu^us!U''d 25. September d . I . ,
jedeslnal I Uhr Vorn,! f tog im Ortc der s!lcal>läl
zll ^ lapp ,n l l dc>n B is^he anbcr<iilint worden,
daß solcde nur dn der dritte" Bcrstcigc^uKg u 'lcc
dein Schätzungswerlhe u:!d gegen gleich barc Be<
zahlung hmtHngegeben werden lvücdcn,
, Der Gcundduch^extracl und das Scbahungs.

protocol tö,'ncn la^ict>bieramli eingesehen werden.

Be^ilkögericht Wippach am 6. Iu!>i » L ^ .

Z . 993. (3) ' Nr . ,70.

E d i c t .

Vom Bezirksgerichte W'vpaä) n?ird hiemit
bekan'it ßcmachi: (Zs «'cy ü^'r A>,slichen des Jo-
hann N. Dolle„z von W>PP"ch,<n dlc übertragene
RclicitaNo«, des von Ioscpk Vouk im Er^cutiol,!!"
wcc,c erkauften, dem Gute Noßene.^q b,,K Urb. Fol.
6 unterthä'ige^ Haukes El>l>scr. Nr . 48, samml
An und Zngthör zu S t . V e i l , wegell nickit be»
r,ckt'gten zugew,c<>,cn Meistbolcs pr. 355 fi. ge»
wi l l iget , ui'd ^u deren Vornahme cine ciüzi^e
F^ldt^tung auf den 25. I u l , d. I . früh 9 Uhr
in loco der Rl-alilät mit dem Beisahc auvtlal imt
worden, daß dicse Realität «lich untcr dcni be«
veils erzielten Meistbote werde hintai'gcgcbcn
rvetden.

Das SchatzunKsprctocoN und die LicitHtio,is.
beti'ign,sse lönnen täglich hiecamlK eingesehen
werden.

Nezirksgericht Wippach am 2l . M^i 1844.

Z. 9^2. (3) N r . .25^334.

. tZ d i c l . '

Von tem vereinten Bezirksqecicbte zu M ü n .
tcndolf wird beka,"'t gemacht: Es seyen zur Vor-
nahme der n, der ExccnUonssacdc der K>rchcnvor.
stchunq in WolfKdach, wider Va lo . l 'n M'chclizl)
von Ebcndcrf, wc.̂ en schuldiqcn >oa sl. ?. ». c.
de.viUi^lcn FeillxetN'g der. Letzterem gebörigen,
zum Guie W° l f äd i ^ l öul> Necl. Nr . 6 dlenstbaren
Ganzdnbe. und d̂ sscn cben dahin zuk Ncct- N r .
>5 z«!,sdarcn >' nhlrcaluäl, im Schähungswenhe
pr. »097 fi. ^0 tc., die Tag'ahu'^gen â >f den 5.
'August, den 5. ^c^tcmber u„t> de' 7« October
, L , ^ , jede mal Vormittags von 9 b>s 12 Udr
im Orte ocr Re>ili:ätcn zu Wolsöbach ^ul) Co-sc.
Nr . >5 mit dem A>.hange a„gcordncc worden,
daß diese ^eal i tälei, nur bei der drittei, Fe l l .
bietnng unter dem Schätzungslverthc vcläußlrt
wrden tonnen.

D.'s Schatzu-'gsprolöcoll, der Grundbuchs»,
er iraci , »̂ nd die L>c,t<>tiol,sbcdti,gnifse erliegen
zur vorläufigen Ellisicht iil rec di.sigcn Gerichts.
lanzlei.

Münlendoif den L. Jun i »L44.

Z.969. (5) Nr . looo.

' 6 d i c t.

Die in der Executionßfache dei Herrn Johann
Arka von Laibach, wider Herrn Andreas Dougan
von Laaö, mit dtchgerichllichcm Bcscheitc und Eoictc
vom 29. December »843, Z. ^270, auf den 3. d.
M . bewisli.ztc und ausgeschriebene dritte Fci'bie«
tungstagsahung von dcr dcm Lcsitern gchorigen,
der SlaktgiUl Laas zud U^b. Nr . 2>/ zinsbaren
ganzen Hofstatt, :m gerichtlich erhobenen Scka-
yungswerlbe von 53o5 st, ist dcm bcidclsciligen
Ei"verstä"dnisse gemäß, auf den »6. Ju l i d. I .
früh viM9Uhr in der hiesigen )lmtska< zlci mit tcm
übertragen worden, daß diese Rcali iäl hicbci auch
unter ihrem Schätzungt'sve<thc hintangezeben wer.
den roürde.

Dieses wird mit dem zur allgimcinen Kennt-
n'lh gebracht, dah inzwischen der Grunobuchscr'
tract, das Schäyllngsp'otocoN und die LicitaticNr»
bedinKnisse hicramtK cingtsehcn werden tönncn.

Bezirtsgerilbt Schnetberg den 3e. M « i , 8 4 4 .



*5. der kaiserl. kanid. laadesbefucten
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Igiiaz Trexler in Voitsberg*.

Die Niederlage für das Herzogthum Krain befindet sich bei «J, G I O N T I N I in L i A I B A C H
am Hauptplatze Nr. 227. (Preise in Conv. Münze.)

"Hoch | Breit Hoch | Breit

Nro. Gqttung des Papiers. ^ st kr. Nro. Gattung des Papiers. ] hT & ^r*
s± Wiener Zoll Wiener Zoll

4*w Superfeine Brief * JPapiere in Folio.
Zeichen'Papiere. 7 a Superfein Gross-Median pr.Riess ) fiI/ ) 2 2 l /

1 Oliphant . . . pr.Riess 26 36 50 — 7 b „ „ b läu l ich t „ ) i 5 / 2 y Z <* — —
*-'y-' 2 I m p e r i a l . . . „ 2 2 ' / 4 3 2 ' / 2 32 — 8 a „ M c t l i a n „ j \ 71 30

3 Superregal . . „ 20 !/a 29 25 — 8 b „ „ bläulicht „ L 7 , L . , , 7 i 30
-•~~ — 4 Regal . . . „ 19 27 22 — 9 a „ „ starkes . „ C / a \ | *l '* \ 8 J 40

5 Gross- Median . . „ 18'/9 23V» 17 36 9 b „ „ „ bläul. „ I ' 81 40
- 1 si Median . j . „ 16'/3 20'/a 8 48 10 a Fein Gross-Median „ 18Va 22VS 0i 3D



[ ; Hoch j Brett f^~^

Nro. Gattung; des Papiers., \7i fl^# ^ r

J . Wiener Zollj __

10 b -Fein Gross-Median dünn. pr.Biees I g 6 30
10 c ,, M ,? azurblau . „ ..; I | 7 -
10 d „ „ (Kinnazur £. X II 18f/a ^ 2 ^ 2 I

10 e „ ~ „ fill a. . > f , I ^: • 6 N
11 a „ Median . ' . . Jfc: |T - 1 5 30
11 b „ „bläulicht . . >, I ^ I 5 30
12 a „ „ starkes _/-., • »I 1 C 30
12 b „ „ „ ' 'tlkuiicht . w J ... j 6 30

.-' 12r:c „ , ,-dünäv,. . , . '£.~ I ' "V 6 —
12 d „ „ „ . azu rb lau . £ I 17ya 2 1 % 6 -

S 1 2 e » „ Ulla . . . . „ I 5 30
SI V2. f „ „ rosa . - , • » I j 8 40

12-.^ ; , ?) in verschiedenon I |
o»> schönen Farben I '

assortirt ,, I* fi 8 40
„ • • Boi tlen Briefpapieren in Folio ist rler RieisI | •

. •.,, " • ' y • 48° ganze Bögen, iu Quarto aher 480 halbe I |
«•> •• Bögen um die Hälfte des hier angesetzten! u

*5 J 3 a . Gross Medial 4- . • . pr.Riess J) ,. 2 10 -
CT5 03 b, „ „ blätriicht . „ I) 1 8 / 2 22r ho -
^ , -14 a Median ... . , . „ . L 1 7 15
« H b „ • blanlichU :V . . ^ Una; 2 l V | » »5
Ä 15 a . „ starkes > ~ . . .^f: II / a 8 15
* 15 b • -„ „ bläulicht . '„-" U | 8 15
*3 16 a ^Register . .' \ . „ N I 4 12
fc ;J6 b ,, -bläulicht . . j , - j l 1 5 V 1 9 V . 4 12
g T7 a % „ starkes . . .,, -, J> 1 5 / a i y /a 5 12
« * 7 i b » w biäulicht . „^ JJ - • 5 12

19;4 ..Mittel . . . . » ' J \ .:. I 4 6

2 1 8 r k •-,. 5? Blaulicht .̂ . . ^ v | I , 4 i ; . iwi/' I 4 6

Ä I« a : „ starkes . v X . „C 1 | 1 4 '« ^ ' a 4 50
M* 19:b „ „ biäulicht , $,4 : | J '^ 4 50
. t , 2 0 ^ ^ „ biäulicht . . > , ; - 1 1 , 0 1 / iju/1 2 54

21 a | „ »tarkes . . „ I > * 3 ̂  W « 3 30
21 b | „ „ bläulicht > » \i i 3 30

Nro. Gattung des Papiers. [ ^ J . ^ )«• ^

F e i n e
Kanzlei''Papiere. - r

m- t, f pr.Riess 25«& 34% 25 40
22 Oliphant . • • Pr* 2 ( ) 1? 28«/- 12 36
23 Imperial » l g / , a

 2 6 9 2 0
24 Superregal . . • . " l g i ? 23!V 7 46
25 Regal . . . • » ° ^ M - / a

 4 42
26 Gross-Median » } 6 ' 20, 4 12
27 Median . . . • » ^ 1 9 ; 3 1 2

28 Register oder grosses . » ™ , . 2 3 Q

29 Mittel . . . - » JJ • • 2 _
30 Kleine* » i a - L,

Katixlei - Papiere. "
or u , pr.Riess 215% S4y 20 40 |

31 O h p h a n t . . . • Pr« ff 2S'/ i 11 36
32 | Imperial »» /• 2 ß /« i j g 4 5 -«
33 Superregal . . . n J » / A ; -; l 8 o
34 Regal . . - - » »A /• 4 3 0

35 Gros-Median . . . » ' 20 " 3 45 I
36 Median . . . • » }J ^ 8 _ '
3 7 Register oder grosses . » 15 i g

38 Mittel . . . - > » J* JJ :: x 54
3 9 Kleines . . • y n *& 1Q

pack-Papiere. <§ £ ^•-"\
. C . 9 0 Ol iphant graues . . p r . R i e s s 2 5 / » 2 8 l * | 5 M

^ 9 1 Imper i a l „ >» 2 4 {*J 4 3 6

^ 9 3 Reg a l M . . w .t ! '̂

93 Register . • • P'-*"» ] £ ^ £ \ 30

94 .Kleines » 1 3 7* / 4 .. *; —

Flies* ' Papiere*

95 Grosses . . . .pr.Riess — Z. 1 7$
96 Rlein . • • »



'332

!.,UcV° Besonders wohlfeil!'
^ .Gerden bci mir folgende Papiere in (ül^i>;i verkauft.-
" Briefpapiere, weißes und gefärbtes, dünnes und

starkes, mit und ohne Bach-Stämpel in 8- und 4 ,
daS Buch von, 8 biö 20 kr., — der Briefbogen
von '/4 bis, 1 kr. _^ . ,

Lurus-Briefpapier mit und ohne Goldschkttt^
l Parfüm-Geruch, Randverzierungcn, auch freien Hand- '

zeichnungen, dcr Briefbogen von V« bis 36 kr. — ^

' ^ Kanzlei.^Papier in verschiedenen Formaten, wie
auch schr weißes starkes Fiumaner Papier,'das Buch
v 0 n 6 bis 40 k^ — . ^ -- . . . .̂ ^ '!, ' - -

Concept - Papier^tn verschiedenen .Formaftn
das Buch -von <4 .'bis /l2' kr. ! . ' ^

Zeichen-, und.Elfenbein.-Papiere, so auch P a ^ , ^
'Säckel-, Flicß- und str,oßc Auswahl bunter Papiere ,
H vevfchiedeneti P r M n . / - '

Z. 997. i2> ^ ^ ^- ^

Brauhaus-Verkauf.
I n der sehr belebten Krelsstadt

VNlack ist das am neuen Platze und
im besten Bauzustande befindliche,
mit Feuermauern versehene und mit
Ziegeln eingedeckte Bräu- und Em-
kehrhaus Nr . 1 6 7 M aus fmer Hand
zu verkaufen.

Das Haus, welches hauptsäch-
lich M ' Spedltton sehr geeignet wäre,
zählt unterirdisch 6 Keller, nämlich:

... 1 V o r - , 1 Emsatz-, 1 großer
Bier-, 1 Eis- , 1 Wein- und 1 Malz-
keller, ln welchem sich ein mittelst
Röhren angebrachter fließende? Brun-
nen befindet. . . .̂ .^

Diesem angeschlossen ist eme gro-.
ße, aus weißem Steme verfertigte,
Waick. ' . ' " <_

'' < Zu ebener Erde findet man nebst
einer Laube 1 großes und 1 kleine-
res Gastzimmer, 1 großes Wohn-
nebst 2 Nebenzimmern, t große Küche,
2 Speisgewölbe und 1 feuersicheres
Magazin. < ^. .

^ I m 1. Stocke sind nebst einem
'- angemessenen Vorsaale 6 Wohnzim-

mer, 1 Küche und 1 Speisgewölb.
Am Unterdachboden sind 2 geschlos-
sene Getreidböden auf circ« 2000
MelZen Getreide, und ein bedeuten-
der freier Dachboden zur diveofen
Benützung/' '

- «85. Diesem Hause angebaut ist das
ganz neu erbaute, mit Ziegeln ein-

^ ' - -- ' - !« z
gedeckte, schr bequem? Brauhaus, V
nebst einer Branntwein-Brenncöei
und allen zur Erzeugung des Klers
und Branntweines erforderlichen Llp- Z
paraten. ^«! ß

Das Wasser wird durch den im
großen Höft befindlichen Ziehbrunnen H
mittelst angebrachter Röhre sowohl
in 0ie Brauerei als auch Brennerei
geleitet. Das erzeugte Vier wlrd
durch eigens hiczu sehr gut ange-
brachte Kanäle in die Keller aelcitet.
Bei diesem Gebäude befindet sich
ein großer gewölbter Sta l l auf cn-^
20 bis 30 Pferde, und dicscm an-
geschlossen findet man 1 großes Sc- i
wölbtes Magazin. ^

' " I m ersten Stocke ist 1 Wohn-
zimmer sammt 1 Getreideboden und
Malzdörre, so wie auch. ein ange-
messener Futteragedoden, aus wel-
chem sogleuk Wohnzimmer verferti-
get werden können. , ^

Ferners befindet sich im Hof-
raume 1 großer gewölbter Kuh-> .1
Kalber- uiid ^ Schwcinställc sammt
Futterageboden, 1 Holzlage, 1 Som-
merhaus nebst einer eingedeckten Kc-
gelstadt, undhüdscher Gemüsegarten.

Ohne hierüber Mehreres zu er-
wähnen, ersucht man die 1'. 1'.
Herren Käufer, sich mittelst porto-
freien Briefen an den Eigenthümer
Ferdinand E r i a n in Feldkirchen
zu wenden.
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Otavt« unv lanvrechtliche Verlautda^ungen.
Z. 102l . (1) Nr. 5758.

Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gtr'ckte auf Ansuchn, der Ursula Gardeis,
in ihrer Rechtssache wider Lorenz Premk, we-
gen schuldiger 75 si. o. 5. c., in die öffentliche
Versteigerung des, dcm Exequirtcn gehörigen,
auf 1!5si.3O kr. geschätzten Mobilarvermögens
gewiUiget, und hiezu drei Termine, und zwar:
auf den l7. und 3 l . J u l i , dann l ^ . August
l. I . , in der Gradischa-Vorftadt, jedesmal um
9 Uhr Vormittagü und nöihigen Fallä um 3
Uhr Nachmittags in dcm Hause Nr. 63 mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn
diese Fahrnisse weder bli der ersten noch zwei-
t<n Feildietungstagsatzung um den Schatzungä:
betrag oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnten, selbe bci der dritten auch unter
dem Schätzungödetrage hjntangegcben werden
würden — Laibach am 22. Juni 13-t'i.

Z< W22. ( l ) Nr. 5209.
Von dem k. k. S t a d t , und Landrechlc in

Krain wird hicmit bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Anton Pluschk, Vaters und
gesetzlichen Vertreters der mmd. Maria Pluschk'-
schcn Kinder und Erden, und t>er Iosepha
Wulschineg, gebornen Pluschk, in die öffentliche
Versteigerung d<r in den Maria Pluscht'schcn
Verlaß gehörigen Gold, und Sildcr-Pra'rioscn
gewilligct, und die dießfä'lligc Feilbictungs' Tag'
satzung auf den !4 August 1 8 N , Vormittags
um 9 Uhr im Hause Nr. 26 in der Theater«
gaffe angeordnet worden. Wozu die Kauflusti«
gen mit dcm Beisahe eingeladen werden, daß die
zraglichen Pratiosen bei der gedachten Feilbie,
tungö-Tagsatzung nur über den Schätzungs-
werth werden hintangegebcn werden. — Laibach
am 4. Juni 1844.

Z . 1027. <1)
^ Kundmachung.
Nachdem vor einigen Tagen ein Hund

in die Wasenmeisterei gebracht wurde, an
welchem Spuren der Wuthkrankheit wahr-
genommen wurden, so werden zur Verhü-
tung des allfälligen Umsichgreifens dieser
verderblichen Krankheit nach oem thierärzt-
licken Antrage die Eigenthümer von Hun-
den mit allem Nachdrucke angewiesen,
durch volle6 Wochen auf ihre Hunde ein

. äußerst sorgsames Augenmerk zu richten,
und die geringsten bedenklichen Wahrneh-

mungen, bei Vermeidung der durch den
§. ,41 oes S t . G. B . N. Theiles festge-
setzten Strafe,sogleich anzuzeigen — Von
der k. k. Polizeidirection zu Laibach am 4.
Jul i 184^ ^
3. im6. (V)^ Nr. '"/.ö«

Erledigte Schulgehilfenstelle.
An der Gemeinde 5 Hauplschule zu Lack

ist in Folge hohen Gubernial - Bcschlusse6 voru
l ' l . Juni d. I . , Z. 12522, die Schulgchilfen- <
stelle mit dem jährlichen Gehaltt von l50st. l
wieder zu besetzen. — Diejenigen Individuen,
welche sich für diese Stelle geeignet glauben ..
und sie zu crhalccn wünschen, haben ihre gcho- 1
rig documcntirten, an das yohe k. k. Guder-
nmm in Laibach stilisirten Gesuche binnen ^ch5
Wocken bci dicftm Consistorium cinzurclchcn.
— Fürstbischöstiches Consistorium Laibach am
1. Juli l 8 ^ . ^
Z. !M7. (l) ^ N r . «°'/l53
Oeffentliche Prüfung der Privat-

schüler.
Von der f. k. Oberaufsicht der deutschen

Schulen in Laibach wird hiermit bekannt ge».
macht, daß die öffentliche Prüfung jener Schü-
ler, welche häuslichen Unterricht erhalten haben,
am 3 l . Ju l i l g ^ ^ in der Art ihren Anfang
nehmen wcrdc, daß an dic.km Tage Vormittags
von 8 — 12 Uhr mit den Schülern aller (5las.
sen die schriftliche, Nachmittags aber von 2 —
6 Uhr und die darauf folgenden Tage Vor«
mittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags
von 2 — 6 Uhr die mündliä/'e Prüfung vorge-
U'Smmcn werden wird. — . D i r Anmeldung
dieser Privatschüler hat am 2.8. Ju l i Vormit-
tags zwischen lO — i 2 Uhr 0 ei dem Diocesans
Schulenoberaufscher zu geschehen, wobei dl'e
Standes - Tabelle einzureichen, die Schulzeug-
»lisse der Kinder übcr allenfalls schon früher
bestandene Prüfungen, wie auch die Lehrfähig«
kel'ts'Z^ugnisse ihrer Priuatlehrer vorzuweisen
und die gewöhnlichen Prüfuugs-Honorare zu
entrechten seyn werden. — K. K. Schulen-
obera^fsi6)t Laibach am 28. Juni l844. "

vermischte ^erlHutbHp»lngrn
Z. ">oö. l«) Nr. 2772.

E d i c t .
9lNe jene, welche «uf den Nachlaß des am

2.. Mai ,644 l« Ieschza 5>il, Oonsc. Nr. »2
vtistorbenen Gl)>izl)üblerS und Winden Derma,
stia, vulßo Felianjhtk, «us rras i,nn.er für einem
RechlKglllnde eine F^r^tlun,; zu stellen vermei»
nen, wtl0en aufg<folderl, bei der auf den «0.

(3- Intell. Blatt Nr. 8l. d. 6. Juli l9'^)



634
August l. I . . Volmlltags 9 Uhr hieramts anbe.
raumlen Liquidations- zugleich AbhanUungSlag»
sahu„g sogcwiß zu erscheinen, als sie sich «vidll»
gens tie Folgen des tz. 6^4 b. G. B. selbst zu«
zuschreibe» halten.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laidach am
2,. Juni ,^44.

Z. «00g. (») Nr. 2775.
O 0 t c t.

Alle jene, welche auf den Nachlaß des am
>?. M a i »644 zu Gleiniy ob Draule «"b Consc.
Nr. ,2 verstorbenen Hübl,ss Iodann Or jn l j .
ans was immer für ei^cm Itcchtögrunde eine .̂ or>
derung zu stellen vermeinen, werden aufgefordert,
solche dci der auf den 7 August l. I . , Vo-mit.
tags 9 Nhr bier^imls an beraümle-, L<qu>datlo>,s'
zugleich Abhandlungslagsahung sogew'ß anju>
melden, als sie sich im W'erigen dii Fo!gen de»j
h. 6»4 b. G. B. nur selbst zuzuschieiben haben
weltei,.

lk. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach am
2 l . I u » l »Ü44.

2^994. (3) " " Nr7.663.
G b i c t.

Vom Bezirksgerichte Wippacb wird bekannt
gemacht : (5s 'cy über Ansuchen des Iospb Ko.
bou vo.i 'l)la"ina Haus Nr. g>, Rechtsxact'solger
keines Vaters Hlichael 5l'obou, rridcr MiUhias
Furla» von Planina, in die Rcassumiru, g der zwei»
ten U"d drillen mit Bcschcld vom ^ . Februar
,620 bewilligte,, und suspendilt gewesenen F-' l-
bietungt!» dcs, d»m Slecute«, gedürigen, rem Oute
L.utendurg zul, Zol. 135 , Rectf. 3.62 dieostl)^.
ren H.'U'es sammt Stal l in ^l^niina Haus«Nr.
102^97 gewllliget, und hiczu der 3c>. I u ! i u„o
der drttte September d. I . i i : loco Pl^ni„a mit
dem ')!nda>'ge bestimmt worden, d<iß d»e Nealnät
»,ur bey der dritten F-ilbietung unter dem Scdä<
hun^sbetrage von ioo si. hinlaoge^eben »verden
«vüroe.

Pejirtsgericht Wippach am 26. Ma i 1844.

Z. 996. (3)
W e i n - L i c i t a t i o n .

Von der Herrschaft Drachcndurg im Cil-
lier Kreise werden verkauft sol̂ cnde Wcinvor-
rathc von den Jahrgängen

,g34 . . . 50österr. Eimer
,Lä6 . . . 700 „ ^
!U39 . . . 200 „ „
l839 . . . 460 „ „
3 8W . . . 70 „
18zl . . . 120 „
16^2 . . . 900 „ „
1^3 . . - WO ,. „

und rother Wein . . 5 „ „
Die Licitaliol, gcschicht an folgenden Or«

ten, als: am l5. Juli l. I . Vor. und Nach'
Mittag zu Vilstall üder 60 Startin l642> uu0
lft>clgr Weins. — Am 16. Juli, i834., 1836',

18 l2 , und 18l3gr Weine übcr 90 Startin
in der Herrschaft Drachenburg, und am 17.
Ju l i , 1636-, 1816-, »839-, ,84l>', l g ' l l - ,
18'l2- und 16'l3gr Weine über l90 Startin
zu Kopreinitz.

SammtlicheWcincsind vonguter Qualität,
von besonders ausgezeichneter Güte aber sind
die Bauweine von Koprcinitz. Der Vel'tauf
der Weine geschieht fässerweise, welche von 3
bis 12 Srartin enthalten. Auf allfälliges Ver-
langen werden die Weine auch unter der Hand
verkauft.

Herrschaft Drachenburg den 22. Juni l 8 ^ .

Z. »023. (1)
Kundmachung.

Da der eingetretenen widrigen Familien«
Verhältnisse wegen ich außer Stande gesetzt
wurde mein Geschäft innerhalb 4 Wochen be-
treiben zu können; so gede ich mir die Ehre
Einem hohen Adel und dem verehrungSwürdi-
gen Publicum hiemit anzuzeigen, indem der
Vorthei l mir eigen ist̂  daß ich, wie schon in Nr .
39, HO und 4 l dieser Blätter erwähnt wurde,
für Jedermann von gewöhnlicher Größe, aus 2
Ellen 6/4 breitem Tuche einen modernen Rock
zu machen mich verpflichte, wo bis nun stets
2 ' / , Ellen Tuch erforderlich waren.

Auch lange Röcke für die hochwürdigen
geistlichen Herren, für welche biä jetzt 4 Ellen,
3 ' / , oder 3 Ellen Tuch denöthiget wurden, ver-
pflichte ich mich gleichfalls, rinc Halde EUe we-
niger zu bcnöchigen, uno doch jeden Rock voll-
kommen lang, weit geuug und ohne Stückclei
zu mache«.

Indem ich mich auf das Eifrigste bestre-
ben werde, durch elegante Arbeit und B i l l i g -
keit stets Jedermann zufrieden zu stellen, bitte
ich alle meine hochgeehrten Gönner um einen
zahlreichen und geneigten Zuspruch.

Auch wünsche ich aus einer soliden Fami-
lie einen Knaben in dle Lehre zu nehmen.

Jacob Prixner,
Schueidcrmeistei-,wohnhaft zu Laibach,
in der Herrngasse Haus Nr. 2 !7, im

2. Stocke gassenseitS.

Z. W ( N . (2)

Gasthof-Verpachtung.
I n der k. k. Kreisstadt Neustadt! in Nn-

terkrain, istdrrGosthof: „ ^ m l8f t««O,« an
der nach Agram führenden Hauptstraße gelegen,
von Michaeli an, unccr vorihcilhafttn Bedin»
gungcn zu verpachten.
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Die Localitäten, sämmtlich in dem besten
Zustande, bestehen aus einem großen, elegant
eingerichteten Tanzsaal, 16 Wohnzimmern,
sämmtlich neu und schön mödlirt. 2 qroßcn Ku-
chen, 2 großen Kellern, einem Hof sammt kleinem
Garten, oann Stallung auf 30 Pferde, nebst
Schupfen.

Das Nähere ist bei der Eigcnthümerinn
dieses GasthofeS in Neustadtl zu erfragen.

Z. W l 8 . ( !) "

Haus-Verkauf.
Das Haus auf der Polana-

Vorstadt Nr. 2H ist täglich aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man
beim Hauseigenthümer in der
Linger'Gasse Nr. 375, im zwci-
ten Stock.

3 lU26. (1)

Eine Landrcalität zu verkaufen.
Eine schöne Realität, 2 Stun-

den von Klagenfurt, in einer ange-
nehmen Gegend, mit oder ohne A l -
penwirthscliaft, mit einem Flächen-
maße von 350 Joch Wlesen,sleckem,
Wnden und Waldungen, die Wolm-
und Wirtschaftsgebäude im bestm
Bauzustande, ist zu verkaufen, und
wenn dem Käufer die Seldstbewkth-
schaftung nicht conveniren sollte,
wollte der Verkäufer sie gegen gute
Bedmgmsse und Cautionsleaung

wieder in Pacht nehmen. Nähere
Auskunft auf portofreie Briefe, je-
doch nur wirklichen Käufern, im Zei-
tungs-Comptoir zu Klagenfurt.

s- 627. (3)

Verkauf einer Realität.
Elne l<nldemlalf»ele land'ch^flllche, ganz

abgelchlossene N,al l lal, «n dcm ebenso ang,n,h-
men ols fruchtdai'N Saalnhale rächst der
K'tlsstadt Ellll ln llnlelfteye'mark al! Ver
W'lN.'Trlefler,Eomme,z>alstlaße, wmlt m der
Nähe der im Bau begriffenen E'sendihn, nach
der l.yien Kaiast'ol'.Vermessu'g 56 sl . Os t .
Joch Flachl'Maß an guten «eckein und Wlt«
<en enthaltend, nebst e nem bequemen Wohn«
Hausund d>n nö hlqen W»rth1chafl''qebaudcn,
tmem ge'äUlNlgen Odss- und ^»«chcn^arien,
bann e>n<r lf'ucbenwo^dung, ,st aus fxler Hand
zu versaufen Wege«, der Nähe der S t ' d t
U"d lhr,< angenehmen eb,ne>i Lage eignet slch
die Reallta« vor.ügltch z r 3'llchtUNl, emer
öffclnlichen Erhulun,l5 - An'ialr. Anfragen,
unter der Adrcsse: <l. ̂ . l ' . ^05le roslünle in
Ellli/ weiden purlofre» erbeten.

<̂  er 5 eichnisse
d e r

am 15. Juni 1 tM gezogenen Num-
mern der hochfürstl.

Ester hazy'sehen
A n l e i h e

sind 5 8 kr.
bei Ugna? Wdl. v. NlctnnlTlzzr,
Buch-, Kunst- u. Musikalicllhälidlt'r ill Laidach,

zu haben:

e i O N T I N I .
Buchhändler m ^aibach, crhielr nun wieder ganz neu:

G; Geschichte der Musik
M ^ lseit Entstehen bis jetzt)

M für Freunde und Verehrer der Kunst.
^ " ^ ^ ' " F î,;ösischen frei bearbcittt von

8. Nmnderg 18.'6. b l y M . 1 Ü^C.M. „
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Die E r s t e , schon
am 7. September 1844

wenn nicht „och früher,
unwiderruflich zur Ziehung kommende

von Hr. ^ l . Z'e^iLLlLtFz, k. k. priv. Großhändler in Wien,
zeichnet sich sowohl durch eine besonders reiche Ausstattung an bedeutenden Gcldtreffern,
als auch durch eine für das geehrte Publicum vortheilhafte Berthe,lung derselben aus,

und sie enthalt in der ungewöhnlich namhaften Anzahl von
H Z / 5 GH/ck F ^ Treffern, im Gesammt-FH F ^ ^ ^ F ^ ^ >
«ZH^HRD^I Betrâ von̂ uldcn HD^IsF^^P^^ff

bloß im bneen Gelde
R4 «>«>0 Stück k. k. Ducaten in Gold, 3I,«ßftO Stück k k. Oesterr Silber-
Thaler zuI fi. C. M. das Stück, ROtt Slück fürstlich Esterhaws'che Lose, und

endlich I Q O t t Stück Silber Gratis - Gewinnst Lose.
Es wird gewonnen das schotte und cinträgliche

Casino in Baden bei Wien
wofür geboten wird eine bare ,^k

Ablösung von S A / / , ^ F ^ ? O Gulden W. W./
?luf 5 Lose wirb Ein S i l b e r ' G r a t i s - L o s , welches mindestens einen kais. Qesterr.

Silber «Thaler oder 5 si. W. W. sicher gewinnt, umntgcttlich aufgeaeben.
Abnehmer von «VO Losen, erhallen HO Si lber-Grat is-Gewinnst-Lose , und noch als

Provision 4 Gold-Prämien »Lose mit einem sicheren Gewinne von mindestens 4 Stück kais.
Ducaten in G o l d , unentgeltlich.
Von dieser Lotterie sind in Laibach bei dem gefertigten Handelsmanne billigst zu haben:

2) AUc ̂  Sorten Lose in großer^Auöwahl, en cl6l2il und in Parthien, bei letzterem mit Preis-
Ermäßigung.

1)) ?luch die Gold-, so wie die Gilber-Lose einzeln nach Wunsch.
c) Von den 2 Sorten ordin. 3ose wird auf Verlangen von jedem die Hälfte für l ganzes

Los gegeben , so daß man in der Vorzichung gewiß mitspielt.
.6 ) Zu jedem ordin. Lose.pr. 3 fi. werden ein Si lber-Los-, und ein Gold , Lob , Antheil gratis

aufgegeben. ,,
e) Compagnie-Spiele auf eine große Anzahl Lose, sinnreich arrangirt, mit Einlagen von

cire« 1 , 2 , 3 , 5 fi., werden in Kürze eröffnet seyn. n
Nächstens wird diese Zeitung die Darstellung der ganz besonderen Vortheile

dieser reich ausgestatteten Lotterie enthalten.

Ioh. Ev. Wutscher.


